
Schiefische frivilegirte Zeitung^ 

no XXXVI. Mittwochs den 26. Marz 1788. 
Berlin^ den 20. März. 

Se. Röntgl. Majestät haben bei des 
Herzogs Friedrich v. Braunschweig 
Durchl. Infanterieregimente, den Premier-
lleutenant, Hrn. p. Oppeln, zum Staabs-
kapitaln; den Sekonbelieutenant, Hrn. v. 
Bibra/zum Premierlieulenant; den Fähn¬ 
rich, Hrn. v. Barfuß, zum Sekondelieute-
nant; und den Portepee-Fähnrich, Hrn. v. 
Seybftthen, zum wirklichen Fähnrich: 

Bei dem Möllendorffchen Infanterie¬ 
regimente, den Premierlieylenant, Hrn. y. 
IVoisfy, zum Staabskapitaiy; 

Bei dem Braunschen Infanterieregi¬ 
mente, denPremierlieutenant, Hrn. Aluge, 
zumStaabskapitain; 

Bei dem Alt-IVoldeckschen Infanterie-
regimente, den Premierlieutenant, Hrn. p. 
pannwiy, zum Staabskapitain j 

Bei dem <pfuhlschen Infanterieregimmle 

den Fähnrich, Hrn. v. Fschackwiy, zum V«F 
kondelieutenant, und den Portepee-Fähnrich, 
Hrn. v. Briefen, zum wirklichen Fähnrich l 

Bei dem Reniyschen Infanterieregis 
mente, den Premierlieulenant, Hrn. v. Für-
tenbach/ zum Staabskapitain; 

Bei dem Bevilleschen Infanlerieregis 
mente, den Premierlleutenant, Hrn. p. d. 
Hagen, zumStaabskapitain; 

Bei dem Backhossschen Kurasslerregi-
mente, den Etandartenjunker, Hrn. v. d-
M a r w i y , zu;y Kornet sllfrgnsdigst er¬ 
nannt. 

Auch haben Se.Rönigl. Majestät aller-
gnäbigst geruhet, den bisherigen Assessor der 
Pomtuerschen Kammer, Hrn.Barcelr, we¬ 
gen seiner beim großen Examine bewiesenen 
Geschicklichkeit und Forfikenntnisse, zum 
Oberforstrath mit Sitz und Stimme bei 
Höchstdero Forjidepartement de« Genergl-



Direftorii zu ernennen, und die Bestallung 
darüber gratis ausfertigen zu lassen. 

Ferner haben Allerhöchstdieselben den 
hiesigen Illuminateur, Hrn. Johann Frie¬ 
drich Schulze, wegen seiner bekannten gu-
ten Eigenschaften, zu Dero Hof-Illumina-
tionS - Kommissario alle, gnädigst zu ernen¬ 
nen, und darüber ein besonderes Patent un¬ 
term ̂ ten dieses ausfertigen zu lassen geruhet. 

Montag Abend soupirten Se. Majestät 
der Ronlg bet Ihro König!. Hoyett der 
Prmzeßm Heinrich. 

Vorgestern war bei S r . Majestät dem 
Rönige große Mittagstafel, zu welcher 
Prinzen, Generale und Wimuster eingeladen 
waren. 

Gestern sind Se. Majestät der R ö n i g 
nach Potsdam abgegangen. 

Berlin, den 22. Marz. 
Se. Rön ig l . Majestät haben allergnä-

digst geruhet, den beim Forstdepartement 
Höchstdero Generaldi eklorii als Rath und 
Ilistitiarius stehenden Krieges- und Domal-
nenrach, Hrn. Berends, wegen seiner be¬ 
kannten Redlichkeit, Aktivität und Geschick̂  
lichkeit, zum Geheimen Kriegest uud Oomai-
mnrath, und mit dem Range gleich hinter 
den Herren Geheimen Finanzräthen gedach¬ 
ten Departements zu ernen en, und dle Be¬ 
stallung darüber gratis ausfertigen zulassen. 

Vorgestern Vormittagszhaben I h r o M a -
jestät die regierende Ron igm in ihren 
Zimmern aus den Händen Ihres Beichtva¬ 
ters, des Herrn Predger Hüdeke, die hei!. 
Eommunion empfangen. Nachmittags pre¬ 
digte der Hr. Pred. Zöllner vor I l ) r o Ma¬ 
jestät. 

Breslau, den 26 März. 
Se . Rön ig l . Majestät haben geruht, dem 

Hrn. Jo l ) . T i m . Hermes jun. Probst zur 
heil. Geist-Kirche zu Breslau, zur Aufmun-
ttrung der Welt mit seinen sernern Schuf¬ 
ten zu nutzen, eine jahrliche Zulage von 300 
«thlr. allergnadigst zu ertheilen. 

Löwen, den 3 März. 
Das Beyspiel der Lehrer wirkt auch aufdie 

Lernenden. Der größte Theil der Stubens 
ten,der Philosophie verlassen ihre Lectionen 
und Collegta, und reisen nach Hause. Den 
Theologen aber ist osttrGouverl.emetlt ange¬ 
deutet worden, daß, wenn »ie blv dcn iclen 
dieses ihre tzectionen Nicht besuchen wprden, 
sie ihre Stipendia verlieren, aus den Collegien 
so tgeschaft, und i» der Walrikll ausgestris 
chen werden sollen. 

Um die Ruhe w hiesiger Stadt zu erhalten, 
ist die Garmssn mit einer Escadron von Ar-
berg, 1 Bataillon von Ligne und 1 von Clairs 
fort verstärkt worden. Ein Bataillon und 
1 Escadron ist noch in Reserve, wovon dle 
Mannschafe bestandig angekleidet seyn, und 
die Pferde gesattelt haben muß. Auf dem 
Markt sind ^Kanonen aufgepflanzt, und die 
Wachen an allen Orten sehr zahlreich. Der 
Viceprastdent des Kouvernnncnts, von 
Crumpipen, und verschiedene Rathe sind von 
Mecheln hier angekommen, um den Anstif¬ 
tern und Hauptern der Widerspenstigen den 
Prozeß zu machen. 

Vom Niederrhem, den 7 März. 
Der König von Spanien soll dem Könige 

von Fra kleich erklärt haben, daß,.im Fall 
letzterer fich nnt Oesterreich gegen die Türken 
verbände, der Madriter Hof sich mit dem 
Beltner, und folglich auch wohl mit dem 
Londner vereinigen werde. — l Diese Gage 
schrelbi sich eigentlich von Parts her, und was 
mag tN t inem so großen Ort nicht alles gesagt 
werden? Das neultche Gerücht, daß ein gros¬ 
ser Mann bu) seiner Monarchin in Ungnade 
gefallen, und seinen Weg nach Sibirien ge¬ 
nommen habe, kam angeblich über Italien 
aus Constanlinopel. Man vergleiche damit 
den letzten Petersburger Hofbencht. 

Aus einem Schreiben aus Paris, 
den 3 März. 

— ))Mes dessen ungeachtet, was der Eng¬ 
lische Hof gethan, um die Verastlclssllng des 
Bruces zwischen den Türken uud Russen von 
sich abzulch en, weiß m^nd.chnunmeyr,daß 
del Rut r Ainslky wirtlich das vornehmste 
Werkzeug dlchs Bruches gewesen ist. Er 



behauptete nämlich, Frankreich sey verschul¬ 
det, der Kaiser mlt den Niederlanden beschäf¬ 
tigt, und Rußsard ohne Schatz. Die Tür¬ 
kischen Minister glaubten das alles, und ga, 
den dem Antriebe nach. Wahr ist es indes¬ 
sen, daß der Ri ter Ainsley, seiner hitzigen 
und aufbrausenden Gemüthsart ungeachtet, 
sich dennoch bewegen ließ, zu erklaren: sein 
Hof habe keinen Tbei! an den Rathschlägen 
gehabt, die er blos als Privatmann den Tür¬ 
kischen Ministern gegeben, und das Cabinet 
von St . James behauptet, daß es ihm hier¬ 
über keine Befehle ertheilt habe. Der Eng¬ 
lische Gesandte muß sich also wshl, ohne Be¬ 
willigung seines Herrn, in diese delicate Un-
tel handllNlg eingelassen haben. Man wird 
sehen, wie er sich entschuldigen wird, beson¬ 
ders wenn England dieRußtschen Schiffe in 
seinen Häfen aufnimmt, wogegen es sich nicht 
weigern kann. Von der Besorgnlß, daß die 
mittaglichen Machte an diesem Streit Theil 
nehmen dürften, wollen wir ein andermal 
reden," 

Halberfiadt, den 4 März. 
Die in Wolfenbüttel gelegenen Herzogs, 

braunschweigischen Truppen sind bereits 
nach Braunschweig marschirt, und den lyten 
dies s erfolgt der Ausmarsch von dort nach 
Holland. 

Dresden, den 29. Februar. 
Die ungewöhnliche schlaffe Witterung hält 

hier noch immer an, und die graßirenden 
Faulfieber und Schlagfiüffe todten viele Men¬ 
schen. Es ist uliglaublich, wie sehr die Ar¬ 
muth an dicftr Seuche leidet. Viele Fami¬ 
lien inMledrichsstadt und den Vorstädten 
fanden die von der Obl lgkeit an sie geschickten 
Aerzte in kalten, feuchten und stinkenden Win¬ 
keln am Boden ohne Brodt und Bedeckung 
des Leibes. Der Stadphisikuß Wagner starb 
vor einigen Tagen an derselben Krankheit. 
Die Milde unsers Churfürsten ist dabei un¬ 
aufhörlich beschäftigt, dieses Elend so viel 
als möglich zu lindern. Es wird Holz und 
Geld unter die Annen ausgetheilt, und die 
erkrankten Familien erhalten Aerzte und Me¬ 

dici« frei. Andere einzelne Personen kom¬ 
men ins LaMeth. Die Hauswitthe müßen 
die Kranken und Nothleldenden im Hause 
der Obrigkeit melden. 

Haag, den i i Marz. 
Der Geburtstag des Crbstatthalters ist 

am 8ten dieses mit allgemeiner Freude und in 
ungestöhner Ruhe gefeiert worden. An 
Pracht der Erleuchtungen haben die Städte 
Amsterdam, Utrecht, Haag, Rotterdam, 
Hartem, kelden und Dordrecht sich vorzüg¬ 
lich ausgezeichnet. Die höchj?en Thürme 
waren mit brennenden Laternen behängt und 
rauschende Musik schallte von selbigen herab. 
Auch die Juden hatten die Synagogen er¬ 
leuchtet, und die Bücher Moses waren, wie 
an den größten jüdischen'Festtagen, aufge¬ 
schmückt und behängen. Die Erbstatihalte-
rischeFamilieflchrulNiOllhr Abends durch 
die vornehmsten Straßen der hiesigen Resis 
denz, nahm die Erleuchtungen und Ehren¬ 
pforten in Augenschein, und wurde, wo sie 
verweilte, mit Blumen und Palmen bewor¬ 
fen. Die Luft ertönte von Freuden und V i -
vatgeschrei, und man kann mit Gewischeit 
sagen, der 4ostc Geburtstag des Prinzen ist, 
so wie der merkwürdigst/, so der feierlichste 
und prächtigste von allen, so bisher für ihn ge-
feiert worden sind. 

Stuttgart», den io . März. 
Heute ist unser Herzog nebst setner Gemah¬ 

lin von der Reise naH England und Frank¬ 
reich wieder zu Hohenhcim angelangt. 

London, den 7 März. 
Die Streitigkeit zwischen dem Minisserlo 

und der Ostmdischen Kompagnie, wegen 
Sendung 4 Regimenter nach Indien, ist nun 
beec;dtgtt. Die Sitzung des Unterhauses 
in welche selbige entschieden wurde, nahm am 
^ten zur gewöhnlichen Stande ihrell Anfang, 
und währte bis am folgeren Morgen um 
7 Uhr. Die ganze Nacht wu:de mlt eben so 
heftigen als langen Oedatten zugebracht, und 
Herr Fox redete voüe Z Slunt en. Endlich 
wurde die Bi l i , wcl de daĉ  Gouvernement zn 
delVersendungder4Re.;lmenteraulosißlet, 



mit einer Mehrheit von 132 gegen 125 Stim» 
men genehmiget. — Der Prinz von Wallis 
hat wahrend der letzten Augenoerhöre gegen 
Warren Hastings stets eine Schreiblafel vor 
sich gehabt, und von Zeit zu Zeit aus den Aus¬ 
sagen der Zeugen Notizen gemacht. Hr. Ha: 
stings soll merklich ausser Fassung gekommen 
seyn, als Hr. Gray die Geschenke erwähnte, 
welche seine Gemahlin in Ostindien angenom¬ 
men haben soll. — Die Nachricht von dem 
Tode des berühmten Benjamin Franklin wirb 
nun als zu voreilig widerrufen, und soll durch 
den Tod seines Sohnes, des bekannten Roya-
listen Franklin, veranlaßt worden seyn. 

Triest, den 29 Februar. 
Nun ist der Lazarelhoamm völlig ausge, 

bessert, und mit 32 Kanonen besetzt worden. 
Auf diesem Damme, den man den großen 
Molo zu nennen pflegt, wird neben der Batte¬ 
rie eine Wachstube für 50 Mann gebauet. 
Auf der Batterie selbst stehen schon 8 Drey¬ 
viertel-Kartaunen, und sobald die übrigen 
Kanonen ankommen, wirb man alle z2Oef-
nungen damit anfüllen. Auch hat man schon 
aus dem entgegengesehen neuen kajarcthdie 
Batterien zu bauen angefangen. Wenn diese 
beyde Batterien mit Kanonen besetzt find, 
kann jederfeindlichen Flotte derEinlaufle!cht 
streitig gemacht werden, um so mehr, als auch 
in der Mitte 2 Kaiser!. Kriegs schisse, jedes 
von 24 Kanonen, stehen, und noch 8 Kauf-
farthtyschiffe, die man zu diesem Ende gekauft 
hat und zu K'riegesfregatten ausnWf, hinzu 
kommen werden. I n wenig Ta.ge,l wird man 
«uchei'l«Filucke, oder einPattvulllrschlffzu 
bauen anfangen. Indessen patroullire» alle 
Nächte dieCotcro mit ihren nootm herum, 
die jedes ankommende Schiff bis Sonnen¬ 
aufgang des andern Tages anhalten, und es 
sodann der Sanität zur Untersuchung zuwei¬ 
sen. Munition und Kanonen werden noch 
immer eingeliefert: gestern kamen wieder 3 
schwere Wagen mit Pulver und einige Fässer 
Mit Kugeln und Flittensteinen an. 

Venedig, den 22 Febr. 
Di« rebellischen BeyS Ibrahim und Amu-

M (/o schreibt man aus Conssantlnopel 
haben sich seit der Abreise des Capitan Bassa 
dermaßen ̂ verstärkt, daß sie, ohne Rücksicht 
auf die m Constanlinopel befindlichen Geis, 
stln^Nlederegypten wieder erobert, und selb« 
die Stadt Coiro beynahe ihrer Macht unter¬ 
worfen haben. Auch sagt man, es sey eine 
Persische Armee gegen die Staaten der Pfore 
im Anzüge, welche um so weniger wider lan¬ 
den werden kann, da die beste Türkische M l -
l«z nach Europa gezogen worden. 

Vorgestern kamen hier wieder zwey Staf¬ 
felten an, die eme von Wien, die andere von 
Petersburg. Was sie mitbrachten, ist noch 
mcht bekannt; man vermuthet aber durch-
Ud"ds , daß es die Aufnahme der Rußischen 
Schiffe u, den Haftn der Republik betreffe, 
d.evon Seilen des Rußischen Hofes vermit-
ttlst dieser Depeschen anvellangt, und vo« 
Selten Oesterreichs zugleich empfohlen und 
unterstützt worden sey. 

Um das Türkische Commerz zu verhindern, 
" " ? L ^ 5 die Oesterreichlschen Armaleurs 
auch Schiffe mit Ventliauischer Flagge, und 
sthen scharf darnach, ob sie kei«e Türtische 
Waaren Ml, Bort» fühlen. 

I n Venedig find 18 Pfarren aufaehoben. 
und die Einkünfte derselben dem Zuchthause 
zugeschlagen worden. " ' 

4unn oen 10 Febr. 
I m letzten Ia,>uar stürzt? in der Provinz 

Ealuces, in der Gegend von Chateau Dau¬ 
phin, von dem Gedürge eii.e so ungeheure 
Schnerlauine in das Thal, auf das Dorf 
Chia,:a!e herunter, daß daAlbe durch diese 
ungeheure Schue .m^ gänzlich verschlun¬ 
gen und zerschmettert wurde. Mehr als 20 
Personen des Dorfes find dadurch g-lädtet, 
unc> 6o meistens gefährlich und sta^ verwun¬ 
det worden, vom g>n,e.! Dotfe ist nichts übrig 
als das Pfarrhaus und das Capujinerlloster, 
die unbeschädigt sind. Der Kö»ig hat von 
Turin aus alle nur mögliche Hüls- undTrost-
mitlel denen Unglücklichcn und Beschädigte, 
zustießen lassen. Dieser Vorfall war um so 
unerwarteter, da svnji dergleichen Ablvsun-



gen ln >en Schneegebiirgen nie in der Winter¬ 
monaten, sondern erst bey Thauwetter im 
Frühlinge durch warme Südwinde entstehen«; 
allein da des gegenwärtigen Winters Witte¬ 
rung so außerordentlich unstät und abwech¬ 
selnd ist, so kann man um so weniger fich über 
diesen Schneesturz verwundern. 

Philadelphia, den 12 November 1787. 
Die Handlung ist hier jezt auf einem bes¬ 

sern Fuße, als sie seit dem Frieden noch nicht 
gewesen ist. Die Englischen Kaufleute, die 
wohlfeiler, als die Kaufleute anderer Natio-
»vn versaufen, haben fast die ganze Hand< 

lung in den vereinigten Staaten, mit Aus¬ 
schließung der andern Nationen, an fich gezo¬ 
gen. Veit sechs Monaten, steht man hier 
nur Großbrillannische, aus Europa kom¬ 
mende Schiffe. Die bessere Beschaffenheit 
der Englischen Waaren, ist grsßtentheils Ur¬ 
sache an dem Vorzuge, den man ihnen in Ven 
vereinlglen Staaten giebt̂  ^ 

Breslau den 26. Märj. 
Heule wird im Wäserischen Schauspiels 

haust aufgeführt.' Kopf und Herz, oder der 
Familienzwist, ein neues Lustspiel in 5 Htten, 
vom Schauspieler Schletler. 

I n der privi leglrren «Vchlesilchen 3ettungs-lLxpedit lon, N l i l he lm 
Got t l iev R o r n s Buchhandlung, ist zu haben: 

Bohnenberger, G. C. Beschreibung einiger Electrisir-Malchlnen, zle Forts, m. K. gr 8. 
Stuttg.788 2;sgr. 

Bret, I oh . Fried, le, Magazin zum Gebrauch der Staaten« und Klrchengeschlchte, wie auch 
des geistlichen Staats RechtS latolischer Regenten, loterTheil, grs.Ulm, 788 i R t . 
«5lgr. 

GroßingsStaatenjournal, 2t<s Heft. 
ßabriun^Hammerdörffers, historisch uttd geographische Monatsschrift, 733 lHGtscke, 

8. Halle, 4 Rthlr. 
Illumlnat, verachte, oder das wahre unverbefferltsRituale derIlluminalen, g.Frf. 78F 

!8sgr. 
Eemler, I . S . Sammlung zur Historie beeRosenkreuzet, 4tesSlück, 8.Lelpz.788 15s«. 
ßür Geist und Herz, 11 tes 12tes Stück, gr 8. 20 sgr̂  
Hosselt Magazin, 7ter Band, zles Stück, ge 8. Leipz. 78^ losg?. 
Rahn,Ioh.Heinr. Archiv gemeinnüzlger physischer und medlcinlscher Kennlnlße, lte« 

Band, 2te Abtheilung, gr 8. Zürich, 787 1 Rthlr. 
Vlahn. Ioh.Heinr. Briefwechsel mit seinen ehemaligen Schülern, lte Samml. gr 8. Zürich, 

787 l Rthlr. 15 sgr< 
Sammlung auserles. Abhandlungen zum Gebrauch praktischer Aerzte, l2ter Band, ites 

Stück, gr8. Leipz. 787 i2sgr< 
Schmidt, Mich. Ign. Geschichte der deutschen s.g. alte, 7ter 8ler Band, gr8.Wlen, ?86 

787 2Rthir. « _ » _ ^ 
(verkaufder vsu Siegrothschen Güther.) Beyder hingen Hochliblichen M 

niglichenobelamtS Rfgterungs».Uen^m/?a«tta»iderInlefial>Erben des ve«storbenenCarl 
kudewlg von Siegrelh auf Klein Ieserltz, Pudigau, Kuhnau, Danchwitz, Kurtwiß und 
Wilischau, zum Bchufdec unter ihnen anzulegenden Erbthtiluttg und güNzllchen Auseinan¬ 
dersetzung die chlltn von gedachten ihre« E> blasser erblich z,lgef«lltnen Gülher, und zwar 
, ) das Rltterguch Ober undNieder.Wiltschau im Breslauschen Fürstenthume und Creis«, 
») das Rttte, guch Kuhnau im Fülstnlthum Brieg und dtssen Nimplschlschen Creise, 3) das 
Vlttterauth anchwlhim Fürsteatyum Brleg und dessen Strehlenschen Crelße,, 4) das Ril-
ßergntl) Kmlwlh im Fürstenthum Brles und dessen NimplschisHen Creise, jedes einzeln, 



F) und dessen Nlmptschl-
schen Cretße, aber beyde zusammen, nebst allen Pertinenzim, Recht und Gerechtigkeiten, 
zum fteywilligen Verkauffe an den resp. Meistbiethenden, m ?e?-,/î o /ic/>^/om^ den zoten 
April 1788. Vormittags um 8 Uhr, öffentlich feil gebothen worden. Es können sich dem-
uach alle und jede, so eines oder mehrere dieser Güther zu erkauffen Belleben, auch die erfor¬ 
derliche Fähigkeit und dasMrmögen haben, in diesem angesetzten Licitations-Termine all 
hier im Oberamte vor der hierzu angeordneten Commißion persönlich oder durch genungsam 
bestellte Special^Bevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, in Handlung treten, und als¬ 
dann gewartigen, daßin Termlno, insofern das Geboth von den Eiben annehmlich befun¬ 
den wird, dieAdjudtcation an den Meistbiethenden sogleich erfolgen soll. Uebrigens wirb 
den Kauflustigen noch bekannt gemacht, daß sie die erforderlichen Nachrichten von dem Er¬ 
trage dieser Guther aufden Güthern selbst erhalten können. Gegeben Breslau den 2iten 
Februar 1788. 

Königl.Preuß. BreslauscheOber-AmtsReglerung. 
(Avertissemem wegen einer nenen postanlago.) Da Seine Könlgl. Maje-

siatvermittelst allergnadigster Cabinets^Resolutlon vom 4Fedruar c.eine neuePostanlage 
und Post Verbindung zwischen Reinerts und Nachod zu genehmigen geruhet, und diese 
Postfahrt wöchentlich einmal von Klaz und Reineres über Lcwln nach Nachod bis Prag, 
den Elendes künftigen April Monats ihren Anfang nehmen, und jeden Sonnabend ein Post¬ 
wagen womit Reisende, Gelder und Paquele sicher befördert werden, abgehen, die fahrende 
Post von Nachod dagegen alle Montage wieder zu Reinerts und Matz eintreffen und wöchent¬ 
lich continulren wird; so wird solches zu jedermannsWissenschaftbekanntgemacht. Bres¬ 
lau den 24 März 1788. 

^ Ksnlgl. Preuß. Ober-Postamt. 
(Weltmarkts Anzeige.) AnfBefehl Einer Hochpreißl. König!. Krieges- und Do-

mainen^Cammcr hieselbsi wird dem Pudlico hiedurch bekannt gemacht, daß der Exaudl>WoLl-
martt zu Strehlen auf den 26ten May, der zu Breslau auf den 27ten ejusd. gehalten werden, 
der zu Schweldnitz aber aufden 2;ten ejusd. stehen bleiben soll. Breslau den 6. März 1788. 

Dlrectores, Bürgermeister und Rath. „_______ 
Q>a/io der Gotclied Neubauerschen Gläubiger.) Demnach zu Meister Gotllleb 

Neubauers Bürgers und Teichmüllers Vermögen allhier ein Credltwesen entstanden, so 
sind von großachlbaren Stadtgerichten zu Görliz desselben unbekannte Glaubiger zum 
25 August 1788. zu Pflegung der Güte und Treffung des Vergleichs, auch Liqutdir und 
Bescheinigung ihrer Forderungen, und zum ttten September jgedacheen Jahres zu 
Anhörung Bescheides oder anderer rechtlichen Weisung, in Person und nach 
Beschaffenheit mit ihren Curatoren und Vormunden, oder durch gerichtlich legitimste 
auch zum Vergleich hinlänglich instruirte Bevollmächtigte, an gewöhnlicher 
Gerichtsstelle vor großachtbare Stadtgerichte zu Görli; zn erscheinen, unter der Vers 
warnlgung, daß diejenigen, so in dem angesezten Liquidations-Tennln außendlelben, für 
ausgeschloßen, diejenigen aber, so zwar erschienen, jedoch ob sie den vorseyenden Vergleich 
eingehen wollen oder nicht, sich deutlich nlchterklären, für einwilligend wet den geachtttwer-
den, vorgeladen, auch die gewöhnlichen Edlctales in Bunzlau, Reichenberg, kauban und auf 
dem Rathhause zu Görli; öffentlich ausgehangen worden. Görliz den 1 z März 1788. 

(AnderweitigerVerkaufs-Termin.) Herrnstadt dcn28März 1788. Da sich 
la dem aufInstanz der N e ^ o ^ n des verstorbenen hiesigen TuchmachersKittlaus zur Q/5/m. 
/?a,lott stinesZauf 2oo Rthlr. laxlrten brauberechtigten Hauses, allhier angesezt gewesenen 



zten kein Kauflustiger eingefunden, 
i/c/^/9M5 auf den ZO April l 788. anberaumet worden, wozu Kauflustige wlderholt cingela, 
den, dabey aber bedeutet werden, daß auf später einkommende Gebothe nicht geachtet wer¬ 
den wird^ ^ ^^««_____„ — 

<ci^wderTetchmattnschen Glaubiger.) DieMagistratuallschen Stadtgerichte 
der Köniql. Städt Brieg, citiren sämtliche Gläubiger des zu Schönfeld BriegschenCreiseS 
/ ^ / ^ ' ^ 0 gewordenen Bauers George Teichmann, so e^ttoc?/?/^ c ^ e irgend Ansprüche 
sn deßen Ve mo>;en mhabc^vermeinen, aufden29Maya.c.^e^^t^ie ^ 7 / ^ ^ t t c k / ^ e t ^ 
//Ma/e^/M/'^^^^F/ö/'se/^/i^cec/^ wie denn auch über deßen Vermögen 
der offene Arrest verfügt worden, dergestalt daß jedermann untersagt wird, hinter sich ha¬ 
bende Gelber, Effecten oder Briefschaften c^ /^ /o zu verabfolgen, vielmehr solche a^Oe^. 
Ku,,/abzuliefern, bet Vermeidung daß sonst die Zahlung für nicht gescheht «geachtet, oder der 
Inhaber seines Unterpfandes und sonstigen Rechts an der verschwigenen Sache verlustig er-
tla t n erden wird. Brieg den 29 Februar 1788. 

nerz cltiret auf hohe Ordre den von hier über dieLandesgranze nach Böhmen sich emfernten 
hiesigen Rathsdiener George Peter Goels hierdurch edictaliter zur ungesäumten Rückkehr, 
und zwar binnen 12 Wochen, perenuorie über den i2ten Iun l i 1788 sich vor I hm in Curia zu 
gestellen, von seinem Austritt und Entfernung Red uvd Antwort zu geben, aussenbleibendm 
Falles aber zu gewartigen daß wieder ihn nach Vorschrift der Gesetze werde verfahren, und er 
nicht nur seines Rathsdtener-Amtes, und der damit verknüpften Emolumenten, sondern 
auch aller Vermögens, und Erbschafts-Anfalle für verlustig werde erklaret werden. 

Neuniarkt den 26. Febr. 1788. 3« anderweitiger VermiethulH 
der Rathhäuslichen Wohnungen von Iohannis c. a. welche in 5 Stuben, 2 Kammern, 2 
Kücheln und: Boden bestehen, ist der 4te April c. zum kicitattons-Termine anberaumet, an 
welchem sich Miethslustige Vormittags um iQ UHr allhier zu Rathhause Melden und die Ue, 
berlaßung derselben zurMlethe an den MeiMetbenden gewärtigen können. ^ ^ 

(LHÄai c'/>a/io einigerHandesavwesender.) 1) GottliebKretschel, ein Ziergärl-
ner, der vor 48 Jahren ausgewandert, und oor 17 Jahren zu Czarnowitz an den Litthautschen 
Gränzen gewesen; 2) Johann Moch, welcher noch bey voriger Regierung nach Wien gegan¬ 
gen, und Anno 1745. Kaiserl. Köniql. Proviant-Commissarius gewesen; z) Susanna Do¬ 
rothea Poppin, welche sich vor rz Jahren an den Operateur Weltz vsrhelratbet, und über 
lo Jahr nichts von sich hören lassen; 4) George Friedrich Warkctsch, welcher von dem v. Zas 
remdatschen Regiment verabschiedet wo^den, und den 2O November 1777 als Beckerpursche 
aus Danzig gewandert lst; 5) des hier verstorbenen Tobakspinner Siegels Sohn, der aus 
dem Nürndergiscken gebürtig, oder ihre eheliche Leibeserben, die sich zn leqitimiren fähig 
find, werden hiermitblszum 26Marz, 26 Iunii,und/ie^e^^/e bis zum 25 Septencher 1788. 
vorgeladen daß sie sich bey dem Magistrat gehö? ig anmelden, ihre zugefallenen CrbportK neS 
in Empfang nehmen, oder gewärtigen sollen, daß selbige ihren sich angebenden nächsten Ver-
wandte! ohne Caution sollen verausfolget werden. OHIau den i4Dec. 1787. 

' ^ / ^ t w ^ e ^ / o ^ / ^ . ) DasStadtgericl tzu S^miedeberg machet hierdurch besannt, 
daß über das Vermögen des Christian Gottfried Hampel zu Haftlbach, welches in Ne^e.den 
Gründen, auswärtigen Waaren-Lagern und ausstehenden Forderungen zusamm? in 
22744 Rthl. 17 sgr. 7 d'. bestehet, aufdas angebracht? Ceßlons Gesuch desselben Concurs -rs 
öfnct und samtliche Credltores desselben zur Angabe und Nachwesung ihrer Forderungen vor 
dem Deputalo des Stadtgerichts S M 



be«, mltberWarnung, baß dle Ausbleibenden mit ihren FoederunM a» bl< Masse präclubl-
° " « und ihnen gegen die übrigen Credltores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. 
Den Auswärtigen, denen es hierorts an Bekanntschaft fehlet, wird der HerrIustiß-Com-
Mlssarius Lange zu Hirschberg m Vorschlag gebracht, den sie mit Vollmacht undInforma-
llon^ersehen können. Schmledeberg den i2ten Februar 1788. ^ ^ ^ . 

(3urNachrichc.) Bei dem Dominlo Munbschitz Wvhlauschen Creises, sind einige 
hundert Scheffel guter reiner Wallachischer Saamenhaaber gegen billigen Prelß zu verlast 
stn^^K^ustige belleben sich bei dem dasigen Beamten zu meldey. _»_______. 

(Zur Nachrich?.')' Die veretdeteGesindemäcklerln FrauMllatzln gebohrne Somme-
«M/ macht elner hohen Noblesse nnd geehrten Pubilko dienstlich bekannt, daßfieaufderOH-
lauergaße, bei dem Barbier Herrn Mehwalt, im Hose 2 Stiegen hoch wohnet, als woselbst 
Aerrftsasten noch immer nach Möglichkeit das beste Gesinde von allen Arten, als Wirth» 
V " / t " N / Cammer-Iungfern, Schleusserinnen, undlKöchinnen sogleich erhalten tonnen. 
^)as Gesinde aber, so Dienste sucht, und mit guten Attesten versehen, kann sich sogleich bei ih« 
meiden, und baldige Dienste erwarten. Die auswärtigen Herrschaften werden ersucht, die 
Brlefe franco einzusenden. Breslau den 26 März 1788. 
, (3» verkaufen.) Da bas Gräfi. von Schlabrendorfsche Lehnguth Buschvsrwerg 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vorwerk bey Schmiederberg aus freier Hand ?e, ,»<></»/» 
l,el"«e>»t5 verkaufet werden soll; so werden Kauflustige eingeladen, in dem dazu auf den 
i v May dieses Jahres angesetzten Blethungs«3ermin beydem Herrn Syndikus Frlederlcl in 
Vchmtedeberg zu erscheinen, die Kaufsbedlngungen zu HS«n, ihre Gebothe zu thun und zu 
sewarttgen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des hoch-
srafi. Domlnli die Güterlwerden zugeschlagen werden. Die Güter können vorher ln Augen« 
»cheln genommen, und darauf auch allenfalls s«« ?e^ ,«»« bey dem Syndicus Fridericl 
Hderdem Cammer'Secretarius Häringln Breslau Gebothe gethan werden; wobei zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Güter auch von Personne bürgerlichen Standes acqulrlret 
werden können. Breslau den 13. Februar ,73z. 

(Hotterie-Nachricht.) Diejenigen Interessenten die lhreLoose zur zten Classe! der 
«ölen Berliner Classen-Lotterie nicht bis zum zoten Msrz renoviren, haben es fich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihres Gewlnnstes verlustig gehen, und ihre Loose als abandonlrt anderen 
klebhabern verlassen werden, ohne weitere Einwendungen darüber annnehmen zu können. 
D t , Renovation kostet vom ganzen Loose 3 Rthl. 84 sgr. das halbe i Rthl. ly5 sgr. das Viertel 
24 sgr. 8 d'. ln Cour. Einige Kauftloose zu dieser soliden und vortheilhaften Lotterie stehen 
noch zu Diensten. Das ganze Loos kostet 6 Rthl. 19 i sgr. das halbe 3 Rthl. 9z sgr. bas Vier¬ 
tel 1 Rthl. 20 sgr. in Cour. und find bis Donnerstag Abend den l o . April um 6 Uhr zu haben. 
Auch zur Berliner Zahlen.Lotlerle können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht wer¬ 
den. Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werden 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, so wie immer die prompteste Bedienung wleder-
fahren. I o h . David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

(Zu verpachten.) Pfaffendorf Landeehutischen Creises den »6März 1788- Das 
von keckowsche Gerichtsamt hleselbst, macht auf allerhöchsten Befehl bekannt, baß der zur 
^Verpachtung ausgebotne hiesige Brau-und Brandlwelnurbar, wozu der 28te dieses Mo¬ 
nats />̂<> ?>^,»<> /icitano«« anberaumt worden, zelthero für den jährlichen Pachtzins von 
^7? Rlhlr. verpachtet gewesen ist, 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. xxxvi. Mittwochs den 26. Marz 1788. 
V m ver 

Königi. OdcrAatts RMerung zu G'ogau wird hiermtt bekannt gemacht, daß über den Nachs 
laß oerZ nHercnnädlftyen C etße zu ^ochbellsch verssHrdeM^Mschiedl'nenIustch Commift 
fionSiäihin Haxthaustn, gebohrnen Böhmin, dkr^rbschaftlich^ Liq^ idations P oceß ureer 
heutigem Dato erofset, und vor dem Oder'Amts'Regierungssath Dösffer aufden; 6ten I u ^ 
lii a. c. anf^usigem Schloße, Vo-rm:t(ags um 8 Uhr anberaumet wor¬ 
den sey, in welchem alle Gläubiger derselben und darunter auch o^ejentgea, welche an deren 
im FärstentßumWchlau und deßen Herrnstädtschen Cretße belogenes Guth Hochbcltsch eini¬ 
gen D'spt uch zu tttache^ verlneinen, ohnfthlbar entweder mPet son, oder durch einen aus der 
Zahz^er hiesiqei^Iusti^Comlnitzarien zu w^blctchen Mandayzrium, wozu ihnen-im Fall er̂  
mannender HsZaumschaft hichiost, der ^ofrath FüÜsborn, der Iustitz. Commißlcn^rach 
SridN ulchIustißFommisialiusSchuster vorgejchiagLN werden, erscheinen, ihre Forderun¬ 
gen zuniProtocMgkilauanzeigelZ Ns.didre darüber in Händen habende schriftliche Beweis-
Nltttt! dnbringen vd ! diese anzeigen müßen, und haben diejenigen, welche sich in dem a'i bes 
raumeen Termine mit lhrsn ForderungZn nicht anmeidkn werden, ohnfehlbar zu gewarligen 
daß sie aller ihrer deshalb an den Kachlaß d r Iustz^Commisslonsrathin Haxthausen etwa 
hal enden Vorrechte für verlnftjg wel dm ei kläret und mlt ihren Forderungen" nur an dasft^i-
ße verwiesen wk" den, was nach Befriedigung derer ftch mcldenden Gläudtger von dem l-siIa-
ien NaT laße etwa übrig bleiben möchte; Wornach sich also ein jeder zu achten hat. Gegebm 
G'ogau den lokenMarz l /88 ^ ^ «^ . ^^_^_ 

' ^ ^ H M ^ - ^ ' f l ä r l N , g . N̂etsse den ;y. März z/88. Die FurftbsschiHch^R^ 
glerungmachtan.fVlordnung Ewer Hochpzeißl KsiNgl. Oberschlefischen OberamtsreZle^ 
Bung dem Publico bekannt, daß/?e^ 5e^ts^mm hochgedachter König!. Oberamtsregierutza 
vom 17. buj.dieMa iaPn^averwittibteFrcylnvOnSlillfricd, gebohrne I^kssejin aufCor! 
mo^noehema'saufFnch^wintelfttreineVersthMenderin dsclarirek undlhr die fernereDisb 
po»'io^i1d3l ihr Ve: mögen entzogen worden^ mk der Nachricht daßmr: derselben von^zun 
e.n keing .lt gerContractgeschlcssmund ihr keinCredlt ertheilet werden konne, auch alle ihr 
schuldigen G loer und Geldes werth bei Vermeidung des Ersatzes nicht an diesilbe, sondern 
an das bieftge Reglirungs D^posttum abqcfüh? werden müßen. 

(O^no der Gläubiger des Johann Gottfr ied Neumeisters^ Wir Director 
und Ajsissores bey den Stadtgerichttn der Ksniqlichen Stadt Schweitmitz sögen hiemik allen 
und jeden, welche an des Johann Gottsried Neumeisters gewesenen Scharfrichters allbier 
nachgi'laßenen Verlnögm, bestehend in einer in dem siädlischen Cammerey Dorfe Klelschnau 
belege^en Fleysselle.so bereits c//mt7o^///?/ der intabullrtenCred'torfli fir^oRtl. aus freyer 
Hand verkauft worden, in dem nöthigen Ackergeräthe, dem erfor Verl. Metiergeräthe, einlaen 
u. unbetrachll. W!rthschaftsstücken, einigen An und Zuspruch zu haben vermeinen, ,u wißen'* 
D î8gedachter Neumetster in einer seinem Vermsqen dermaßen üderl̂ gen^n Schuldenlast 
verstorben, daß wir (̂ ? ê />o7e/ <l^/^^i^//^tt?tt et^/?/)s5i?//^ zu convocî cn b^woien 
worden. Wir laden und citiren dannenhero dnselbe^ hiennit und in Kraft 
^^o^>,daß selbige den 4 Iun.a<c.V^rm!t ags um y Ubr a fbi ssgem Rathhansl'erscheinen ' 
ih: eFordermigen,wie sie s o l ^ 
zu vnlficirenvermögen, a<iac?a anzeigen, auch dle Oocumenla zul I^jiisicalion ih-er F rde^ 
rungcsi i// o^^//producireli,diestz halb mit den Ncumeiiwsch^n Erben n.Col'crediloridus ^ 
/>, o5sco//ttw verfahren/ gütliche Handlung pflegen, und ln Entstehung derftlben rechtliche Er-



kenntnlß, MllAblaufdesTermlni solleu^c?^ 
stlr beschlossen geachtet, und diejenigen so ihre Forderungen äii^K^ nicht gemeldet oder wenn 
gleich solches geschehen, sich beme ldeten Tages nicht gkstellet und ihre Forderungen grbährend 
justificiret, von dem Vermögen abgewiesen und ihnen ein ewigss Stillschweigen auferlegt 
Werden. Zugleich wird auch der offene Arrest hindurch dergestalt veranlaßt, daß alle und jede 
welche von dem berstordenen Neumeister etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaf, 
ten, auch Pfänder hinter fich haben, selbige sogleich mit Vorbehalt ihres Rechts in das gerlchts 
liche Depofisumablieftrn müßen, mit der Verwarnigung, daß im Unterbleibung^fall derjes 
nige welcher etwas verheimlichet seiner Gerechtsame undauch des Pfandrechts vcNnstig ge-
hen soll. Wornach sich also zu achten, ^ ^ e « ^ Schwelbnitz 

(Qtm/o der Gläubiger des Hans George Härcel.) Gtriegau den l4ten Mart i i 
l788> Das Fülstl. Jungfrau!. daselbst citiret alle diejenigen, 
welche an den von dem Sliftsdorfe Beckern entwichenen Oreschgärtner Hans George Härkel 
einige Anforderung zu haben vermeinen, auf den 2olen May c. a. â i //t?^a?ick/n e/^/F/Z/c^^ 
^m?s-^ett/aM/3oetti3^^^c/tt/ee/)e/^en/ zugleich wirb der Härte! auf diesen Terml-
num adcltlret um vonseinem ErttweichenRed und Antwott und sich wegen des ihm 
denen Umständen nach zur Last fallenden mnthwillissen Banqlzerouts zu verantworten. 

(l?imew Qetiiw^/,/.) Dte Magkstraluaüschm Stadtgerichte citier alle uno jede 
Gläubiger des verstorbenen Bürgers und Pkckrs Ma^bes Hüschcl, um ihre Forderungen sa 
sie an dessen in wenigen Effecten und dessen sub No. 3 l 5. und 32O. mai quirteI Hause ẑ  
»ermeinen, den i4ten Mart. i7ten April, besonders aber i« ? ê /??/o ?//^o ^ / ^ „ / ^ / o den 
23ten May 1788. zu Rachhause früh um 9 Uhr vor detNMn uns ernannten Deputato dem 
Herrn Sladt-Syndico Selbstherr/«ö ^oett^> <ec/?//zu liqnidlren und zu justificiren. Neisse 
ken24ten Januar 1788. ^ . 

ses, sollen den Men A ^ 
gegen baareBs^anlnnss verkauft wr^den. ^ 

(Zu^erkaufen.) Stropp?s. AUHier ist das am Ringe sud No. 3. in gutem Standr 
befindliche beqnem seyende Haus, einer SkiftlisiedkrMirlhschaft u M Krabm aus freier 
Hand zu verkaufen. Kauflustige haben gute ConbitioneZ zu gcwä tigen, nähere Nachricht 
Klebt die Besitzern, Wittwe Dähmsln daselbst. ^ " 

^ (vcr lohrne Hündm.) Es ẑ  den yten März Sr. Durchlaucht dem Prinz von Ho^ 
b?nloheewe weißeWwdhündln verlohren gegangen, fiehatelnengelbenFleckamKopfund 
Creuy, und ein G!as Auge, aufder rechten Seite ist ein ^.angestl)ss«tten. Wer davonsiche-
re Na6)richtkrch^ilt^^ie H ^ ^ i ^ ^ ^ i ^ D o u ^ r zu g a r t e n . ̂ ^ ^ 

^ V e r l o h r n e HündilI.) Ewe junge weiße Hündin mit hechtgrauen Kopse"und 
Ring um den Schwanz von dieser Farbe, Zwitder von Packhund und Windhund, ist den 
21 März Nachmittage hier verlohren gegangen; wer davon Auskunft zu geben weiß, melde 
sich in der Zeitungs Expedition gegen biLiges Douceur. ^ ^ 

^n^^ l^^Zei^ Wollmarkts zu Screhle« den 
eMay,^^^^eiN^en2üt^ ^«_„_^ 
Diese Zeltungen werden wöcknulich dreymal, Montags, 3)?lttwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch a u f M n Könißl. Postämtern zu haben. 


